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Beilage zu Nr. 72 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2S März 186 «

Amerika.
* Rio di Janeiro , 24 . Febr . Nach dem offiziellen Be¬

richt-
, den der Chef des Generalstabs der alliirten Armee an

General Mitre eingesandt hat, fand der Angriff derPa -
raguiten auf einen Theil der argentinischen Armee
am 31. Dez . unter folgenden Umständen statt. Der Feind
erschien in beträchtlicher Anzahl und mit Congreve ' schen Ra¬
keten versehen am Ufer des kleinen Baches Peguayo , bei dem
etwa 1? /s Stunden vom Paso gelegenen Dorf S . Cosme .
Er wurde von der argentinischen Kavallerie in der Flanke,
von der Infanterie in der Fronte angegriffen und mit Nach¬
druck bis zum Paso de la Patria zurückgetrieben . Nur war
die Verfolgung nicht so wirksam , weil man durch zwei Bäche
und eine weithin überschwemmte Ebene hindurch mußte . Im
Paso selbst suchte der Feind sich unter dem Schutz feiner Re¬
serve in der auf einer kleinen Insel mitten im Parana befind¬
lichen Artillerie neu zu formiren. Auch kamen ihm auf Schif¬
fen zahlreiche Verstärkungen zu . Doch drang die argentinische
Infanterie schwimmend bis zu einem dichten Gehölz vor , das
sich eine Stunde lang am User hinzieht , und durchbrach von
da aus die Linie des Feindes, der einige feiner Schiffe zurück-
lassen mußte und theilweise die Flucht ergriff. Das Resultat
wäre ein vollständiges gewesen und der Feind gänzlich ver¬
nichtet worden , wenn nicht in diesem Augenblick zwei Batail-
lonSchess und mehrere andere Offiziere verwundet worden
wären. Der ungestüme Charakter des Angriffs ging dadurch
verloren. Der Feind konnte mit Hilfe eines neu hinzuge¬
kommenen Bataillons sich wieder sammeln und dem Angriff
widerstehen, allerdings nicht ohne schweren Verlust. Später
traf die erste argentinische Division ein, allein es war bereits
Nacht geworden . — Diese offizielle Darstellung lautet ziem¬
lich dunkel. Nach andern , aber wohlgemerkt , ebenfalls von
argentinischer Seite kommenden Mittheilungen hatten sich die
Paraguiten, etwa 2000 Mann stark , in ein kleines Gehölz ge¬
legt , von wo aus sie die mit 2 Kanonen vorrückenden 4 Ba¬
taillone argentinische Nationalgarde mit einem Regen von
Kugeln und congrevischen Raketen überschütteten . Dennoch
wurden sie durch einen kräftigen Bayonnetangriff bis unter
die Kanonen der obenerwähnten Insel an das User des Pa¬
rana zurückgedrängt . Die Argentiner würden einen vollstän¬
digen Sieg erfochten haben , wenn ihnen nicht , aus unerklär¬
licher Fahrlässigkeit , die Munition für ihre Kanonen und
Flinten ausgegangen wäre. So blieb das Gefecht ohne Re¬
sultat . Die Argentiner haben zwei höhere Offiziere verloren,
drei andere wurden schwer verwundet . Außerdem hatten sie
an Todten und Verwundeten noch 37 niedere Offiziere und
200 Mann. Die Zahl der auf dem Kampfplatz gebliebenen
Paraguiten wird auf 250 angegeben .

Mannheim , 21 . MLrz . ( Schwurgericht .) Der gestrige
und heutig« Tag war zur Verhandlung der Anklage gegen Kilian

Glock und dessen Schwager Wilhelm Bauer von Königheim wegen
Brandstistung bestimmt. Vorsitzender war der großh. KreiSgerichtsrath
Löwig , Vertheidiger Hr . Anwalt Grimm . Am 16. Zan . 1865

war in der Scheuer de » Kilian Glock ein Brand ausgebrochen , der so

rasch um sich griff, daß in wenigen Stunden das Wohnhaus des Ki¬

lian Glock und 9 andere fremde Gebäude in Asche lagen und außer¬
dem 17 Gebäude theil- vom Brand ergriffen , theils durch die Lösch¬

maßregeln beschädigt wurden , wodurch im Ganzen ein Schaden von

über 8000 fl . erwuchs. Die beiden Angeklagten waren beschuldigt, in

verbrecherischer Verbindung den Brand in der Scheune Glock ' s an¬

gelegt zu haben. Der Hauptverdachtsgrund lag in der Aussage der

Dienstmagd des Wilhelm Bauer , welche einige Zeit vor dem Brand¬

ausbruch von der Küche aus ein Gespräch zwischen ihrem Dienstherrn
und Kilian Glock belauscht haben wollte , wonach Letzterer seinem

Schwager eröfsnete , er wisse sich vor Schulden nicht mehr zu helfen,
er wolle das Hau « seiner Schwiegereltern anstecken, und auf die Ent¬

gegnung Bauer '«, er werde doch gescheit sein , da an diesem Haus noch
die vielen ledigen Geschwister Antheil hätten , demselben zur Antwort

gab, dann stecke er sein eigene - Hau « an , er werde da« Feuer in der

Tenne , auf der Kelter und unter dem Dach legen , daß die Flamme
gleich oben hinaus schlage. Hierzu kam , daß Kilian Glock einige Zeit
vor dem Brand seine Fahrnisse und da - Gebäudesünftel versichert
hatte und außerdem seine Gebäude höher einschätzen ließ , daß er un¬
mittelbar vor Ausbruch de « Brande - in einem WirthShau « , wo er
sich nebst Wilhelm Bauer aufhielt , eine auffallende Unruhe an den
Tag gelegt

' hatte , daß Wilhelm Bauer sich um diese Zeit etwa eine
Viertelstunde lang aus der Wirthschaft entfernte , und daß bei seiner
Rückkehr Kilian Glock auf ihn zuging und leise mit ihm sprach . Es
wurde ferner konstatirt, daß Kilian Glock nach dem Brand eine Reihe
von Fahrnissen als verbrannt bezeichncte , die gerettet worden waren ,
und ebenso seinen Früchtevvrrath bedeutend höher angab , als der
Wahrheit entsprach , und den entsprechenden Versicherungsanschlag be¬
zog . Außerdem war sein Benehmen während des Brande - nicht un¬
verdächtig ; endlich wurde Wilhelm Bauer am Tag nach dem Brand
von einem Zeugen betroffen, als er die Worte vor sich hinmurmclte :
»es ist doch nicht recht" , wogegen er dem Zeugen auf dessen Frage ,
was er damit meine, keine Antwort gab. Die Geschwornen vermoch¬
ten sich jedoch von der Schuld der beiden Angeklagten nicht zu über¬
zeugen, worauf der Präsident deren Freisprechung verkündigte und ihre
sofortige Entlassung anordnete.

— Konstanz , 20. März . Heute wurde dahier die Hchwur -
gerichtS - Sitzung deSI . Quartals unter dem Vorsitz des großh.
KreisgerichtS-RathS Sauerbeck eröffnet. Bon den geladenen Haupt -
geschwornen waren 29 erschienen , der auSgeblicbcne wurde auf Grund
eines vorgelegten ärztlichenZeugnisses über lebensgefährlicheErkrankung
seiner Tochter als genügend entschuldigt befunden. Den Gegenstand
der heutigen Sitzung bildete die Anklage gegen Gregor Maier von
Herdern. Derselbe ist beschuldigt , am 10 . Nov . v. I ., Abends zwischen
5 und 6 Uhr, einen, theils der Gemeinde Herdern , theils dem Joseph
Ebner von da gehörigen hölzernen Schopf, in dessen Dachräumen ver¬
schiedene Geräthschaften und Vorräthe aufbewahrt waren und welcher
an das Wohnhaus de« Jos . Ebner und seiner Kinder so angebaut ist,
daß sich das Feuer auf das letztere voraussichtlich leicht fortpflanzen
konnte, absichtlich in Brand gesteckt und dadurch einen Schaden von
über 100 fl. verursacht zu haben.

Der Angeklagte läugnete die ihm zur Last gelegte Thal , und eS be¬
stritt die Vertheidigung, vertreten durch den Hrn . Anwalt Möller ,
daß durch die von der großh. Staatsbehörde aufgeführten Jnzichten
die Schuld des Angeklagten nachgewiesen sei. Die großh . Staatsbe¬
hörde führte dagegen jedoch aus , daß die gegen den Angeklagten vor¬
gebrachten Jnzichten so zusammentreffend und überzeugend seien , daß
an der Schuld des Angeklagten nicht gezweifelt werden könne. Die
Geschwornen traten diesir letzter» Ansicht bei und bejahten die beiden
an sie gestellten Fragen , worauf der Gerichtshof den Angeklagten der
Brandstistung für schuldig erklärte und ihn zu einer vierjährigen Zucht¬
hausstrafe verurtheilte .

— Aus Konstanz , 20 . März , geht uns folgende Erklärung zu :
Abg. Friderich hat sich bei Berathung des Budgets de- großh . Han¬
delsministeriums in Betreff der Errichtung einer Weinbau - Schule
zu Meersburg über die von dem Unterzeichneten als Vorstand des
hiesigen landwirthsch. Verein» veröffentlichten Herbst - und Keller -

regeln und namentlich über den Absatz 11 tadelnd ausgesprochen
und daran die Bemerkung geknüpft , daß man sich wundern müsse ,
eine solche Methode von einem landwirthsch. Verein , an dessen Spitze
ein ehemaliger langjähriger Vorstand der Domänenverwaltung Meers¬
burg stehe, als zweckmäßig empfehlen zu höre». Hierauf ist zu er-
wiedern, daß das in jenem Absatz erwähnte Verfahren , wornach der
frisch gekelterte Most in offenen Bütten und Fässern einige Tage stehen
bleibt , damit der in dem Most befindliche zu allerlei Krankheiten de«
Weins Veranlassung gebmde Schleim- und Hefenstoff mit der auf der

Oberfläche sich bildenden und sofort abgeschöpft werdenden Decke auS -

geschieden werde , — schon von dem verstorbenen als Autorität in

diesem Fach allgemein anerkannten L. v. vabo «cn Weinheim tu

seinen »Hauptregeln für Erzeugung eine« guten und haltbarm Drau »
benweinS" für geringe und auch für süße, aber schleimig« Wrine (und

dahin gehören vorzugsweise die Seeweine) angerathen und von dem

Unterzeichneten in der Domänenkellerei zu Meersburg bei dm ge¬
wöhnlichen , vor der Kelterung nicht der Gährung unterworfenen ,
äußerst schleimigenWeinen , jedoch « it Beschränkung de« Etehrnlassen«
auf einige Stunden , eingeführt wurde. ES geschah dis» « tt dem glei¬
chen guten Erfolg , wie solcher schon in Babo'S »Weinbau in Geschichten
und Gesprächen für fleißige Weiugärtuer " beschrieben ist, nämlich durch
Gewinnung eines gesünder» , bester» und preiSwürdkgern Weine«.
Daß die Bouquet - und Rothweine nicht in dieser Weis «, sondern nach
Satz 9 der Herbst - und Kellerreqeln behandelt wurde« und bchandeÄ
werdrn sollen , dürfte sich von selbst verstehen , klebrigen« sammelt sich
auch bei den bessern Weinen nach ganz kurzem Stehenlasse» immerhin
eine Menge von unreinen Stoffen , welche viel zweckmäßiger Ädtzt«
schöpft , als mit dem Wein in da« Faß gebracht werden. Die er¬
wähnten Regeln wurden auch bei der gelegenheitlich der Eisenbahn «

Eröffnung im Juli 1863 zu Konstanz stattgehabten Weinmusterung ,
bei welcher Hr . Friderich als willkommener Gast selbst mitwirkte , am
Schluß ( Seite 18 und 19 des betreffenden Bericht«) geltend gemacht,
ohne daß von irgend einer Seite ein Anstand daran genommen »der
ein Tadel dagegen erhoben wurde. — A. Walter .

* Southampton . 21. MLrz. Das Post-Dampsschffs de« Nord¬
deutschen Lloyd »Hermann " , Kapitän G. Wenke » welche« am 10.
März von Neu - I ork «bgegangen war, ist heut« 10' /, Uhr Bormit¬
tags nach einer schnellen Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit
Eowe « eingetrcffen und hat um 12 Uhr Mittag « dir Reise nach
Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der neuesten Post 221
Paffagiere , volle Ladung und 140,000 Dollai» Eontanten . Der »Her¬
mann " hatte während de« größten Theil« der Reise nordöstliche Winde,
und in den letzten 4 Tagen heftige Stürme au- Nordosten und Oken .

Am Sonntag 11. März , Nachmittag- , 295 Meilen von Sandy Hook
entfernt , passirte der . Hermann " das Postdampsschiff de» Norddeutschen
Lloyd »Newyork" . Kapitän K. v . Oterendorp , welche« am SS. Fedr .
von Bremen , und am Sü. Februar , Abends, von Southampt » «
abgegangen war .

vv. Mannheim,22 . März . (Kur « bertchtder Mannhei¬
mer Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 10 fl. SO G ,
10 fl. 45 P ., ungarischer 10 fl. 15 P ., französischer 10 fl. 45 G., 11 fl.
Roggen , eff. 8 fl. G., 8 fl. 15 P . — Gerste , eff. hies. Segen - S fl. IS
G . » 9 fl. 30 P . , französische 10 fl. 15 P ., württembergische9 fl . bez .,
9 fl. 10 P ., Pfälzer I . - fl. - G., - fl. - P . - Hafer, eff. 100 Zollpfd .
3 fl. 54 G. , 4 fl. P ., auf Lieferung per April — fl. — bez., — fl. —
— Kernen , eff. 200 Zollpfd. 10 fl. 30 P . — Oelsame« ,
hierl . Kohlreps - fl. G . , 27 fl. bis 28 fl. P . - Bohnen 11 fl.
P . — Linsen 11 fl . bis 12 fl. P . - Erbsen 10 fl. - P . — Wicken
— fl. — G. , — fl. P . — Kleesamm, deutscher l . — fl. — G -, 27 dt«
29 fl. P . , Luzerner 27 fl. 30 G ., 29 fl. P . - Esparsette 8 fl. 45 P .
— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland in Par -
thien 26 fl. — G . , 26 fl. 45 P .. faßweise - fl. G., 26 fl. SO P . ;
Rüböl , eff. Inland , faßweise 30 fl. 30 P . , in Parth . 29 fl. 30
30 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0 - fl. -
11 fl. - P . , Nr . 1 - G ., 9 fl. 45 P ., Nr. 2 8 fl. 15 P . , Nr . S
6 fl. 15 P . , Nr. 4 — fl. — P . , norddeutsche « im Verhältniß billiger ,
sächsische« Nr . 0 — fl. — P . — Roggenmehl Nr . 0 - 1 , Stettiner 6 fl.
12 P . - Branntwein , eff. (50 °/ , n . Tr .) trans. (150 Lit.) IS fl. 1»
P . — Sprit , 90°/, . trans . - fl. G., 37 di« 38 fl. P . — Petroleum , in
Parthien verzollt, nach Qualität 18 fl. 30 P .

Im Getreidegeschäft ist die Stimmung ziemlich ruhig und die Ver¬
schiffungen rheinabwärt » sind nicht mehr so bedeutend , wie in de»
Vorwochen. Mehl still . Rüböl ging im Preise etwa« zurück und di«
Umsätze beschränkten sich auf kleine Posten. Leinöl fest und an zi-h-«l>
im Preise . Petroleum still.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .

' kg. Zur Pariser Weltausstellung für dar Jahr 1867.
(Schluß au« Beil. Nr . 70 )

Daß von diesen Vorschlägen — schon di« Aufstellung eines solchen

Programms ist fast etwa« Wunderbare - — zum mindesten ein Theil
«usgesührt werden, und daß die Kommission die Ausstellung mit Bes¬

serem als bloS schmutzigen Buden zum Verkauf von Pökelfleisch , Schin¬
ken , Käse , Brod , Bier und Tabak umgeben wird , ist nicht zu bezwei¬
feln , und welch

' reizendes Bild rings Ziersträucher , Blumen und

Fontänen gewähren werden , läßt sich nicht sagen. Nun aber beab¬

sichtigen die Behörden , als ob ihnen wirklich vor einer Ueberfülle
vergnügensuchender Besucher bange wäre oder in weiser Vorbereitung
auf alle möglicherweise eintretenden Fälle, ihrem eignen HeSperiden-

Garten Nebenbuhler an allen Ecken und Enden der Hauptstadt
aufzustellen. Da wird erstens der neue , Parc " sein , an dem

jetzt die LandschastSgärtner rüstig am Werk sind , dort an der

Stätte der alten Steinbrüche der Buttes Chaumont bei Belleville
im Norden der Stadt ; der wird , nächst dem Bois de Boulogne ,
den größten und bei weitem malerischsten Lustplatz in Paris abgeben.
Hunderte von Arbeitern schaffen eben eifrig an der Bildung der zwei
Seeen , mit einem Wafsersall von zweihundert Fuß , der so viel mög¬
lich den Prachtsturz von Tivoli darstellen soll , oben mit einer Nach¬
ahmung de« berühmten Tempels der Vesta (der Göttin , bekanntlich, des
marktlauten und, festlichen sowohl als de« stillen häuslichen Lebens ,
die, beiläufig bemerkt , wenn sie in der That allen ihren Obliegenheiten
nachkam, mitunter die einen den andern ziemlich hinderlich ge¬
funden haben muß) , unten mit einer Nachbildung der Grotte der

Sibylle , mit allen ihren verwickelten Gängen ; und im Mittel des
untern See' S wird ein ungeheuerer Felsen, den dir Steinbrecher unbe¬
hauen gelaffen haben , in eine malerische Form zugerichtet und mit

Pfaden für kühne Steiger versehen . Sodann soll der hübsche heimliche
Park von Monceaur , der grünste und blumigste aller ( nur bedingt

d. h. gegen besondere Erlaubniß zugänglichen oder halb-) öffentlichen
Pariser Gärten , während de - Sommer « 1867 in einen VergnügungS -
ort umgewandelt werden , wo Cafe« , ConcertS , Tanzen und andere

Unterhaltungen im Freien den jetzt stillen zierlichen Aufenthalt zu ei¬
ner Zusammenkunft bunter und vielbewegter Lust machen sollen. Fer¬
ner, heißt es , würde danach getrachtet werden , das neue Opernhaus
zur AuSstellungS-Saison eröffnen zu können; doch Da « ist zweifelhaft :
die Außenmauern des Gebäudes stehen, die Hauplfagade ist fast fertig ,
sowie die Seiteneingänge , die recht geschmackvoll ausfallen ; auch die
andern Stücke de« Baue- schreiten sehr rasch voran ; Viele meinen
aber doch , e« werde zu seiner gänzlichen Vollendung noch drei Jahre
brauchen, wenn auch das GebäudeÄußerlich vollständig hergestellt und
jedenfalls eine großartige Erscheinung in dem besten Theil von Paris
darbieten wird ; wogegen Ändere versichern , eS werde bestimmt auf
jene Zeit eröffnet werden und die erste zu gebende Oper sei bereit-

gewählt.
So viel von den öffentlichen oder behördlichen Absichten und Vor¬

bereitungen .
Was nun die Privat -Pläne und - Spekulationen für 1367 betrifft, so

gehen sie in'S Zahllose. Der bemerkenswerthefle darunter ist eine „Lac- Pro -
menade"

, eine unermeßliche Wasserfläche , auf der Cafe » , Restaurant - ,
Orchester , ja ein Theater schwimmen sollen , mit Gondeln , wimmelnd -
vicle wie Mücken im Sommer , und mit Lampen und Laternen über
da» Ganze hin verstreut und so leuchtend und funkelnd wie die Edel¬
steine im Zaubermärchenthal. Diese« Kleinbild - Venedig , mit franzö¬
sischen Zuthaten , dieser See theuerer und, wie Manche besorgen dürften ,
sehr feuchter Wonnen , diese « Wafser -Vaurhall , soll in der Varenner
Ebene, bei Vincenne» , angelegt werden ; ob er aber bereits zu einer
Wirklichkeit sich gestalten will , »der ob er zur Zeit noch ein Dunst -

gebild ist, leichter als der Dustnebel, der die Gondeln umziehen wird ,
wenn die Nacht nicht mondbeschienen oder sterneglänzend ist , läßt
sich zur Zeit nicht sagen. — In der Stadt selber schießen die Projekte

üppig auf wie Pilze : noch ein Grand -Hotel soll neben dem schon
mit diesem Namen bestehenden errichtet werden , da« unter andern
einen »Monstre" - Konzertsaal enthalten würde , mit dem verglichen
die gegenwärtigen Cafe- chantanl« bloße Kämmerchen wären ; gar
ist da- in 'S Blaue sich »ersteigende Unternehmm angeregt worden, de«
Garten de« Palais Royal zu überdecken und ihn in ein riesige«
Estaminet zu verwandeln , mit zwölfhundert Billarden l l — Eine groß«
Herberge wird , dem Vernchmen nach , ( auf Aktie«) zu ober bei Paffy
und mit nur zehn Minuten Fahrzeit Entfernung von dem neuen
AuSstellungSgebäude er - und eingerichtet , die Reihen um Reihen mö -
blirter Zimmer ( tausend) mit Kosttafeln zu dm mäßigsten Preise«
(Alles in Allem 2'/, —3'/, Franken täglich ) , vornehmlich für di« Au «-
steiler und deren Gehilfen u. s. w. enthalten und die dort Wohnenden
mit den eigenen Gefährten - er Anstalt nach und von der Ansstellung
verbringen soll.

Viek haben schon bisher über die durch diese großen Ausstellungen
in dem Gewerbsbetrieb , dm Berufsarbeiten und den Vergnügungen
der Pariser Bevölkerung verursachten Störungen geklagt ; wie wird '«-
in Pari « 1867 erst werden , wenn nur ein Dritttheil oder Biertheil
der Projektenunmaffe Unterstütz « und Förderer findet ? Alle vorhan¬
denen »Guides " werden nahezu unbrauchbar werden und der Pariser
selber — um mit ihm zu reden — »sein Pari « neu lernen müssen."

* Eine große See - Wettfahrt wird nächsten Monat zwischen
Southampton und Neu - Jork stattfinden. Die Rivalen sind der

»Hermann " vom Norddeutschen Lloyd und die »Alemannia " von

der Hamburg - Amerikanischen Dampfschiffsahtt« - Gesellschaft , beide

neue Riesendampfer von außerordentlicher Stärke . Dieselben » erden,

um ihre Kraft zu erproben . zu gleicher Zeit von Southampton ab.

gehen und sieht man dem AuSgang mit großer Spannung entgegen .

Hohe Wetten sind hier darüber geschloffen worden.



Wechsel-Geschäft.
Z .e.SSI . Karlsruhe . An - und Verkauf amerikanischer Staatspapiere , Coupons , Gold ,Silber und Papiergeld , Wechsel in beliebigen Beträgen auf

New -Uork , Philadelphia , San -Fraricisco
und alle größeren Städte in dm Bereinigten Staate « bei

, Aeußerer Zirkel Nr . 3 , eine Treppe hoch.
Mai -Coupons werden jetzt schon gekauft.

Industrie-Börse in Stuttgart.
Nächster Börserrlag r Montag den 2 . April 18 6 » .

Z .c.228 . Bremen . W » rS «tvI >l8eI » vr

Direkte Postdampfschifffahrt zwischen
» litt -

eventuell Southampton anlaufend :
0 . Bremen , Capt . Neynaber . 0 . Hansa , Capt. H . I . v . Santen ,v. Newyork , „ v. Öterendorp . v . Amerika, „ C . Meyer ,v . Hermann , Capt. G . Wenke

I - IV«ut8 «KIr»i»T> , IZ UnSoi » , m Bau
v . Amerika Sonnabend , 7 . April. 0 . Amerika Sonnabend , 19 . Mai .

0 . Hermann „ 2. Zuni .
v . Newyork „ 9 . „ vxlrn .
v . Bremen „ 16 . „

v . Hermann „ 14 . Apr . vxtr »
v. Newyork „ 21 . April.
0 . Bremen „ 5 . Mai.
0 . Hansa „ 12 . Mai vxtr »
Passage -Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajüte 150 Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck

60 Thaler Courant , incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬
linge 3 Thaler Courant .

Güterfracht : Bis auf Weiteres : 3 Pf » . St . 10 s . mit 15 °/o Primage Pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße für alleWaaren .
Nähere Auskunft ertheilen : in Karlsruhe die HH - A . Bielefeld — Franz

Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent, Vorstand des badischen Auswanderungs¬vereins ; in Eppingen HH Fleischer Ss Ulmann ; in Bretter » Hr . Jos . Gaum ;in Ettlingen Hr . A . Streit ; in Heidelberg Hr . PH . Zimmermann und
Hr . Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr . C Herold ; in Kehl HH Walter
K Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Achern und Kehl
Hr . Karl Hund , Hauptagent .

Die Dirktliun t! tz8 Aorääeutzoken
Bremen , 1866 . OrNsvinniui , Direktor . I » I - vtoi -8 , Prokuraut .

Zg .144 . Durlach .

Farrenmarkt in Durlach.
Nach einer Mittheilung de« hiesigen landwirth -

schastlichen Vereins findet
Montag den 23 . April d. I .

in Verbindung mit dem regelmäßigen Biehmarkt ein
Farrenmarkt hier statt , wobei Prämien für di« vor¬
züglichsten RindSfarren ausgesetzt find , und Tran «.
Portvergütung von 15 kr. für die Wegstunde geleistet
wird .

Wir laden zur zahlreichen Betheiligung an diesem
Markte ein .

Durlach , den IS . März 1866 .
Gemeinderath .

Knaus .
_ Siegrist .

Z .s.364 . Nr . 2324 . Säckingen . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl . ) In Sachen des Gerbers
Sebastian Waldmeier von Waldshut als Rechts »
nehmer « de« Gerbers Bölte von Dogern , Klägers ,
gegen die Ehefrau des Gerbers August Jnacker , geb.
Metzger , früher in Kleinlaufenburg , jetzt als Aus¬
länderin an unbekanntem Ort sich aufhaltmd , wegen
Forderung von 110 fl . 24 kr. aus Lederkauf vom Jahr
1865 , wird die Beklagte angewiesen , binnen 14
Ta gen den klagenden Theil zu befriedigen oder , wenn
sie die gerichtliche Verhandlung der Sache verlangen
will , dieses bei diesseitigem Gericht schriftlich oder
mündlich vorzubringen , widrigenfalls auf klägerisches
Anrufen die Forderung für zugestandcn erklärt werden
wird . Zugleich wird der Beklagten aufgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Beklagten
eröffnet wären , an unserer GerichtStasel angeschlagen
würden . Säckingen , den 3 . März 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht . Baumstark .

Z . f .362 . Nr . 1815 . Gengeubach . ( Auffor¬
derung .) Johann H ar ter von Berghaupten ist im
Jahr 1849 nach Amerika auSgewandert und hat seit
Dezember 1855 keine Kunde von sich gegeben . Er
wird aufgefordert , binnen Jahresfrist Nach¬
richt von sich zu geben , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besitz gegeben wird . Gengenbach , den 20 .
März 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Pfeiffer .

Bezirksamt Pforzheim .

Oeffentttche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher .

Z .f. 359 . Nr . 2553 . Kenzingen . ( Auffor .
derung . ) Georg Engler von Tutschfelden , wel¬
cher an unbekannten Orlen abwesend sein und seit etwa
acht Jahren keine Nachricht von sich gegeben haben
soll, wird aufgefordert , binnen einem Jahr sei-neu Aufenthaltsort dahier anzuzeigen , widrigen » er
für verschollen erklärt würde .

"

Kenzingen , dm 20 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .
Z .f.368 . Nr . 3146 . Konstanz . ( Aufforde -

rungundFahndung . ) In Untersuchung - fach,n
gegen Grenzaufseher Jakob Sieb old in Dingelsdorf
wegen Unterschlagung . Der Betreff - genannte ist der
Unterschlagung von einem Mantel , einem Rock,einem Paar Hosen und einem Säbel , welche e^ im
Dienst als Grenzaufseher getragen hat , im Wer"-) von
24 fl. 4 kr. , zum Nachtheil de« großh . AerarS beschul¬
digt , aber entwichen , und sein Aufenthalt ist unbekannt .
Derselbe hat sich

binnen 4 Wochen
zur Untersuchung dahier zu stellen , da sonst Erkennt -
niß nach Lage der Akten gefällt würde . Zugleich bit¬
ten wir die zuständigen Behörden , auf Betreff - ge¬nannten zu fahnden und ihn im Fall des Betreten «
sammt den unterschlagenen Sachen hieher einzuliefern .

Konstanz , den 17 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht . ^

K L r ch e r .
Z .g. 120 . Nr . 663 . Eivilkammer . Freiburg .

( Urtheil . )
In Sachen der Ehefrau de« Lazarus
Weinheim , Pauline , geb Pollock ,in Rust , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Beklagten ,

Vermögen - absvnderung betr .,wird zu Recht erkannt :
Das Vermögen der Klägerin sei von jenem

de« Beklagten atzusondern , und habe dieser die
Kosten dieses Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬

kannt gemacht .
Freiburg , den 2 . März 1866 .

. Großh . Kreis - und Hofgericht ,
v. Litschgi .

_ Fromherz .
Ort Bilfingen .

Z .f.266 . Bilfingen . Nach Vorschrift des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Regierungs -Blatt Nr . XXX) und der Vollzugsverordnung vom 30 . November 1860 ( RegierungS - Blatl Nr . LXlll ) werden dieunten genannten Gläubiger aufgefordert , ihre in dem folgenden Verzeichnisse genannten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn dieselben noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuernzu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des genannten Gesetzes gestrichen würden .
Bemerkung . Schuldner und Gläubiger sind von Bilfingen , wenn kein weiterer Ort angegeben ist.

Bilfingen , den 12 . März 1866 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :Bgrmstr . Wessinger .

Gebhard .
1 Des Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seines Rechtsnachfolgers .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seines Rechtsnachfolgers .

Betrag
der

Forderung

fl. kr.

Pfandbuch Band I.
16 . Okt . 1791 13 Franz Michel Anselment Freifrau v. Wenker von N . N .

Obligation
5 . Nov . ' 1791 19 Ignaz Jester Dieselbe . Obligation

13 . Jan . 1793 42 Tobias Jester David Armbruster von KönigSbach .
Obligation

3 . Nov . . 1794 44 Matthäus Hauk 's Eheleute Derselbe . Obligation
1 . Dez . - 45 Lorenz Bechtold Derselbe . dto .23 . April 1795 48 Joseph Ayd , Webers Ehel . Derselbe . dto .

24 . Jan . 1796 52 Joseph Ayd 's Ehel . Joh . Wildershäuser von KönigSbach .
Obligation

9 . März 1797 53 Jakob Hutt Johann Hcilka , Maurer von da
Obligation

28 . Okt . 1798 58 Anton Klingel von Erstngen N . N . Obligation
11 . Nov . - 59 Jcrg Jester 's Ehel . Pfarrer von Erstngen . Obligation
18 . März 1799 M Michel Anselment Heinrich Scherle , Sattler in Pforz¬

heim . Obligation
25 . April - 61 Albert Jester ' s Ehel . Elisabelha Berger in Pforzheim .

Obligation
30 . Jan . ILM 64 Jörg Vetters Ehel . Daniel Armbruster in KönigSbach .

Obligation
29 . Nov . , - 65 Tobias JesterS Ehel . Jakob Krab , Husar in Karlsruhe .

Obligation
4 . Dez . - 66 Michel Anselment ' S Ehel . Quartiermeister Krieger bei den Hu¬

saren in Karlsruhe . Obligation
6. März 1801 69 Lorenz Rost Mrth Gerwig zu Frauenalb . Obli

gation
20 . Febr . 1802 73 Bastian Bechtold Jakob Krab in Karlsruhe . Obliga¬

tion
9 . März 73 Jakob Hutt 'S Ehel . Geistliche Pfarr - Wittwen - Kasse in

Wössingen . Obligation
7 . Aug . 1804 85 Jörg Vetter ' s Ehel . Geh . Rath Maler in Karlsruhe .

Obligation
29 . Nov . - 86 Jakob Hutt 'S Ehel . Peter Ritter , Hofglaser in Karlsruhe .

Obligation
11 . Dez . - 87 Anton Schuster 's Ehel . Reichssreifrau v . Mcnzingen in N . N .

Obligation
12 . Jan : 1805 88 Joseph Herbst

'S Ehel . Jakob Zog von Kleinkarlsruhe . Obli¬
gation

25 . - - 89 Theresia Frey Peter Ritter , Hofglaser in Karlsruhe .
Obligation

14 . Mai - 89 Michel Lang ' s Ehel . Legationsrath Pofselt in Karlsruhe .
Obligation

31 . - - 90 Jung Joseph Scheier Gottfried Häuser , Wirih in Karls¬
ruhe . Obligation11 . Juni - 92 Lorenz Bechtold ' s Ehel . Rechnungsralh Sold in Karlsruhe
Obligation

Margaretha Chreren , in Diensten bei
der f Frau Neichsgräfin von Hoch¬
berg in Karlsruhe . Obligation

10 . Febr . 1806 97 Anton Schuster 's Ehel .

2 . Dez
'
. - IMd Hß . Jörg Ayd 's Eheleute Medizinalrath vr . Schweiger ! in

Karlsruhe . Obligation
3 . - 102 Jakob Schuster ' s Ehel . M . Karoline Kärcher in Karlsruhe .

Obligation
' 102d Bernhard Schuster 's Ehel . Frau Hofräthin Buch in Karlsruhe .

Obligation
25 . Febr . 1807 105 Anton Schuster 's Ehel . Rosina Haupt , Geistlich . Verwalters

Wittwe in Karlsruhe . Obligation
23 . Apr . . IM Mart . Adam Scheier 'S Ehel . Geh . Rath Maler in Karlsruhe .

Obligation
12 . Dez . - 112 Dieselben Karl Saul '

iche Pflegschaft in Dur¬
lach. Obligation

19 . Febx . 1808 119b Dieselben Geb . Rath Maler in Karlsruhe .
Obligatio »

12 . Apr . - 122 Dieselben
^

Karl Saul '
sche Pflegschaft in Dur¬

lach. Obligation

300

150
50

250
500
100
100

100

200
167

N .N .

300

100

200

200

600

160

120

400

100

300

100

120

150

200

150

130

1000
300

200

400

4M

180

IM

150

Des Eintrags

Datum . Seite .

30 . Aug . 1808

5 . Dez . -

5 . Dez . -

11 . Nov . -

31 . -

12 . Jan . 1809

8 . Dez . -

11 . Jan . 1810

2 . Febr . -

12 . Mai -

11 . Nov . -

14 . Mai »

128

130

131

140

142

143

144

153d

165

167

171

172

180

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

Georg Michel Anselment 'S Ehel .

Philipp Milthaber 'S Ehel .

Joseph Scheier ' S Ehel .

Martin Adam Scheier 'S Ehel .

Dieselben

Hanß Georg Ayd ' s Eheleute

Leonhard Frey 's Eheleule

Sebastian Bechtold 's Ehel .

Johann Bechtold ' s Ehel .

Matthäus Kern 'S Ehel .

Jakob Jester 's Ehel .

Dieselben

Sebastian Bechtold

Jakob Kleinbeck aus Karlsruhe
Obligation

200

Karl Saul '
sche Pflegschaft in Dur¬

lach. Obligation
300

Karl Saul '
sche Pflegschaft in Dur¬

lach. Obligation
4M

Geh . Rath Maler in KarlSruhi
Obligation

700

Hoboist Meyer ' « Witiwe in Karls¬
ruhe . Obligation

175

Wilhelm Samuel Erne '
sche Wittwe in

Durlach . Obligation
500

Elisabelha Erne '
sche Pflegschaft in

Durlach . Obligation
IM

Katharina Rova , geb. Heidegger in
Pforzheim . Obligation

150

Rechnungsrath Sold in Karlsruhe .
Obligation

300

Geistliche Wiitwekasse in Wessingen
Obligation

200

Bella Meyer in Karlsruhe . Obliga¬
tion

IM

Sekretär Wilhelm WeiS in Karlsruhe .
Obligation

200

Stabsamtmann Mann in KönigS¬
bach. Obligation .

450

Pfandbuch Band ll .

26 . Nov . 1812

1. Jan . 1813

18 . Febr . 1814
28 . Juni 1616

16 . März 1818

20. -

25 . April -

22 . Jan . 18 l9

18 . Juni -

23 . Dez . -

8 . Jan . 1822

68 Georg Michel Anselment 'S Ehel . Stabsamtmann Mann in . Kön -gs -
bach . Obligation71d Gottfried Flohr ' S Wittwe Karoline Pofselt in Karlsruhe . Obli¬
gation87 Dieselbe St . Saul in Durlach . Obligation .116 Ferdinand Vetter , Weber Geistlicher Wittwe - Fiskus - Fond in
Karlsruhe . Obligation124 Oominik Anselment Ouartierme -ster Harrer in Karlsruhe .
Obligation

124d Christian Bekert 'S Ehel . Earl Pugele in Pforzheim . Obli¬
gation

125 Sebastian Bechtold Ehel . segatioriSrath Pofselt in Karlsruhe .
Obligation

132 Dieselben Amtsrevisor Mann in R ./Bischofs¬
heim . Obligation

139 Schullehrer Joseph Frey 'S Ehel . in
Stettseld

St . Leoner Kapitelmast « in N . N .
Obligation

141d Mart . Adam Scheier 'S Ehel . Kammerpräsident Maler ' « Wittwe in
Karlsruhe . Obligation

177 Joseph Frei '« Ehel . Christine Leierle in Pforzheim . Obli¬
gation

150

200

270
200

150

150

MO

450

IM

275

200

Pfandbuch Band HI.

ö . Jan . 1824

28 . April 1828
2l . Dez. -

26 . Mai 1829

2 . Dez . 1831

9 . » »

25b

262
302

356

439

443

Franz Roth mocko Hauskäufer Lin -
denfelser

Adam Brendle 'S Ehel .
Johann Adam Hölzle

Matthäus Jester ' s Kinder

Joseph Grim 's Ehel .

Roman Hank '- Ehel .

C . Dreher , modo Georg Fink in
Pforzheim . Obligation

Diktier in Pforzheim . Obligation
Aloifia Waag in Karlsruhe . Obli¬

gation
Wachtmeister Alois Sprenger in Got¬

tesau . Obligation
Karl Friedrich Scherle in Pforzheim .

Obligation .
»Hann Christof Scherle in Pforz¬
heim . Obligation .

600

6M
600

470

800

350

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu HofbuLdruckerei .
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